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Sehr geehrter Oberbürgermeister Fritz Kuhn,

sehr geehrte Damen und Herren,

auf der website der Stadt Stuttgart ist unter dem Kapital „Mietpreisangelegenheiten und Mietspiegel“ folgendes festgehalten:

„Mietpreisüberhöhung

Vermieter und Mieter können bei einem Vertragsabschluss über freifinanzierten Wohnraum die Höhe der Miete wegen der Vertragsfreiheit zwar grundsätzlich frei vereinbaren. Allerdings hat der Gesetzgeber mit § 5 des Wirtschaftsstrafgesetzes (WiStrG) Grenzen gesetzt.

Demnach handelt ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder leichtfertig für die Vermietung von Räumen zum Wohnen unangemessen hohe Entgelte fordert, sich versprechen lässt oder annimmt. Als unangemessen hoch werden solche Entgelte angesehen, die die üblichen Entgelte für vergleichbare Wohnungen um mehr als 20 % übersteigen.

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße geahndet werden. Außerdem ist nach § 8 WiStrG der erzielte Mehrerlös abzuführen. Auf Antrag des Mieters kann der Mehrerlös an ihn erstattet werden.“

Wir zeigen hiermit an, dass die VONOVIA bei Wiedervermietungen in Stuttgart nicht nur gegen die Mietpreisbremse, sondern auch gegen § 5 des Wirtschaftsstrafgesetzes verstößt. Wir verlangen von der Stadt Stuttgart, dass sie diese Ordnungswidrigkeit verfolgt. 

Hier einige von uns erfasste Beispiele

4-Zimmer-Wohnung in der Friedhofstr. 11 (derzeit Baustelle) mit 85,50 qm. Baujahr 1956. Vermietet ab 13.7.2018. Kaltmiete 1.031,99 Euro. Bei einer Mieterhöhung im April 2018 hat die VONOVIA die Wohnungen in der Friedhofstraße mit Lage Innen 2 und mittlerer Ausstattung eingestuft. Wir stellen die Lage Innen 2 in Frage. Die VONOVIA gibt z.B. die Lärmbelästigung mit durchschnittlich an und das Kulturangebot mit gut. Wir gehen von einer starken Lärmbelästigung aus (schließlich werden hier im Zuge der Modernisierung besondere Schallschutzfenster eingebaut) und von keinem guten Kulturangebot.

Aber selbst wenn man die Wohnlage der VONOVIA akzeptiert, dann liegt der Mittelwert des Mietspiegels für diese Wohnung bei 8,95 Euro. Die Kaltmiete dürfte deshalb bei 765,23 Euro liegen. Die von der VONOVIA verlangte Miete ist jedoch um  266,76 Euro oder 35% höher. 

Geht man davon aus, dass die Wohnlage Innen 1 ist, dürfte die Kaltmiete nur 705,38 Euro betragen und ist somit um 46% überhöht. 

3-Zimmer-Wohnung in der Mönchstraße 5 mit 71,5 qm. Baujahr 1957. Kaltmiete 982,79 Euro Dies Wohnung wurde angeblich laut Expose’ modernisiert und mit hochwertigen Bodenbelägen und neuestem Stand der Technik ausgestattet. Bei Lage Innen2 und guter Ausstattung ergibt sich ein Mittelwert des Mietspiegels von 9,75 Euro. Das ergibt eine mögliche Kaltmiete von 697,14 Euro. Die Mietüberhöhung beträgt demnach 285,65 Euro oder 40%. 

Bei den weiteren Beispielen ersparen wir uns die Berechnungen der Mietüberhöhung. Sie sind jedoch leicht zu erkennen. 

3,5-Zimmer-Wohnung in der Mönchstraße 3 mit 69,20 qm. Baujahr 1956. Wiedervermietet ab 16.05.2018. Kaltmiete 942,30 Euro. Laut Expose’ wurde die Wohnung teilmodernisiert. 

Möblierte 2-Zimmer-Wohnung, Friedhofstr. 11 mit 55,10 qm Wohnfläche.Baujahr 1956. Wiedervermietet zum 25.4.2018. Kaltmiete 1.101,90 Euro. 

2-Zimmer-Wohnung in der Nordbahnhofstr. 9 mit 52,8 qm Wohnfläche. Baujahr 1953. Wiedervermietet zum 31.7.2018. Kaltmiete 540,14 Euro.
3,5-Zimmer-Wohnung, Augsburger Straße 181 mit  88,50 qm Wohnfläche. Baujahr 1962. Wiedervermietet zum 6.5.2018. Kaltmiete 1.194,75 Euro. 

3-Zimmer-Wohnung, Talstraße 48 mit 69,76 qm Wohnfläche, Baujahr 1958. Wiedervermietet zum 31.7.2018. Kaltmiete 721,32 Euro. 

Modernisierte 3,5-Zimmer-Wohnung im Wegaweg 6 (Hochhaus) in Dürrlewang mit 73,60 qm Wohnfläche. Baujahr 1961. Wiedervermietet zum 1.10.2018. Kaltmiete 993,60 Euro. 

2-Zimmer-Wohnung im Wegaweg 6 (Hochhaus) in Dürrlewang mit 59,50 qm Wohnfläche. Baujahr 1961. Wiedervermietung zum 1.9.2018. Kaltmiete 630,11 Euro. 

4,5-Zimmer-Wohnung in der Rotenwaldstr. 122 in S-West mit 125,84 qm Wohnfläche, Baujahr 1879. Wiedervermietung zum 9.11.2018. Kaltmiete 1.573, Euro. 

Expose’ 

3-Zimmer-Wohnung in Hagelsbrunnen 2c in Dürrlewang mit 67,73 qm Wohnfläche, Baujahr 1957, Wiedervermietung zum 20.08.2018. Kaltmiete 677,98 Euro. 

2-Zimmer-Wohnung Friedhofstr. 11 in S-Nord mit 54,60 qm Wohnfläche, Baujahr 1956. Wiedervermietung zum 20.8.2018. Kaltmiete 791,70 Euro. 

Für alle Mietobjekte erhalten Sie die Expose’s der VONOVIA in der Anlage. 

Wir fordern Sie auf gegen die Mietpreisüberhöhungen, die zum Teil an Mietwucher grenzen, vorzugehen. 

Mit freundlichen Grüßen

(Die Anzeige wurde von 13 Anwesenden eines Treffens der Mieterinitiative am 17.8.2018 unterzeichnet) 

